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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

m

§

An keiner Front Ereignisse von Be¬
deutung. _ 1

Im Westen haben wir zw'schen Arras
«nd O se einen kleinen Eeiändestreifen frei,
willig aufgegeben , zwischen unseren Nach¬
huten und dem zögernd folgendem Feinde
kommt «, nur zu kleineren Gefechtshand.
,un°en. I m Osten n ' ckt. von

Willst den Feinden du recht schaden,
Kräftig , wie mit Handgranaten,
Sei auch diesmal fest dabei:
„Zeichne tüchtig Kriegsanleihe

dt'

Vom Kriegswillen
der Feinde

Kaiser Wilhelm I. und die Revanchelutt.
In der neuesten diplomatischen Offensive,

mit der die Staatsmänner der Entente noch
kurz vor der befürchteten großen Waffen¬
entscheidung im Westen DeutschlandsAnsehen
auch bei den letzten Neutralen zu vernichten
und den Siegeswillen des deutschen Volkes
zu lähmen versuchen, spielt eine Hauptrolle
Pichons „Enthüllung " über einen Brief Kai¬
ser Wilhelms l. an die Kaiserin Eugenre
(vom 26. Oktober 1870) : „Nachdem Deutsch¬
land ungeheure Opfer für seine Verteidigung
gebracht hat , wünscht es die Sicherheit zu
haben, daß der nächste Krieg es bester vor¬
bereitet finde , um den Angriff abzuweisen,
mit welchem wir rechnen müsten, sobald
Frankreich gerüstet sein und Bundesgenosten
haben wird . Dieser traurige Grund und
nicht etwa der Wunsch, das Vaterland zu
vergrößern , desten Gebiet groß genug ist,
zwingt mich, auf Gebietsabtretungen zu be.
stehen, welche keinen anderen Zweck haben,
Armeen zurückzuverlegen, die uns in Zukunft
angreifen werden ." Welche weittragenden
Schlllste zieht nun der französische Minister
ans diesem (in Deutschland übrigens bereits
seit 1911 im Wortlaut bekannten ) Schreiben
des alten Kaisers , dem man die Trauer nach¬
empfindet, dem besiegten Gegner im Inte¬
rests des neuen Deutschland harte Vedin.
gungen stellen zu müsten? Ist es mit der rein
menschlichen(oder auch nur mit der diploma¬
tischen) Wahrheit im geringsten noch vcr
einbar . aus dem Fehlen gewister Argumente
für die Rückerwerbung Elsaß-Lothringens in
diesem Briefe zu schließen, diese Argumente
seien bei dem alten Kaiser nicht vorhanden
gewesen und erst für die Zwecke des Welt¬
krieges von der deutschen Diplomatie erfun¬
den worden ? Sicherlich hat keiner stärker als
der erste Kaiser des neuen Deutschen Reiches
die Notwendigkeit empfunden , das rein

deutsche Land , das seinem rechtmäßigen Be
sttzer durch französisches Unrecht entrissen

war , seinem deutschen Mutterlands wieder
einzugliedern . — Wie weife und voraus-
ickauend aber Wilhelm des l. Wunsch war.
Deutschland die Sicherheit zu geben, „daß der
nächste Krieg es bester vorbereitet fände , um
den Angriff abzuweisen, mit dem wir rech¬
nen müsten, sobald Frankreich gerüstet sein
und Bundesgenosten haben wird ", das hat
fa eben dieser Weltkrieg erwiesen, der doch zu
einem wesentlichen Teile aus dem gewaltigen
Revanchegeschreierwachsen ist,mit demFrank-
reich — das offizielle wie das private — seit
seiner Niederlage von 1870/71 die Welt stets

erfolgreicher erfüllt hat . In Deutschland
hat man nur zu viele solcher Herausforde¬
rungen noch im Gedächtnis : „Schärfen wir
sie .diese rächenden Schwerter , nicht auf den
fernen Felsen des Atlas , sondern auf den
Grabsteinen unserer Gefallenen , auf den

Steinen des entweihten Triumphbogens , auf

den geschwärzten Mauern von Bazeilles , auf
den unbezwungenen Wällen von Belfort . Dis
Herzen hoch! Die Männer auf den Posten!
Es lebeFrankreich ! Es lebe Elsaß -Loth¬
ringen !" So feuerte der alte Revanchekämpe
Paul Dörouldöde seine Zuhörer auf dem
Schlachtfeld von Champigny am 3. Dezember
1007 an , den Gedanken des Rachekrieges ge¬
gen Deutschland sestzuhalten. Camilli Drey-
fus , Abgeordneter von Paris , rief schon 1891:
.Krieg ich rufe dich, trotz der Leichen und

Trümmer , die diesen Weg ebzeichnen . . Ma¬
chen wir den Krieg , die historische Stunde hat
geschlagen. Vor zwei Zähren wäre es zu früh
gewesen, in zwei Jahren ist es vielleicht zu
spät ."

Ein so bewußter Vertreter der „interna¬
tionalen " Sozialdemokratie , wie Gustave
Hervö schildert als gewiß unverdächtiger
Zeuge, am Jahrestage der Marne -Schlachr
'(5. .9 15.) die Entwicklung der franzö¬
sischen Revanche: „Vierundzwanzig Jahre hat
die Republik daran gearbeitet , uns ein mo¬
dernes Heer zu geben, und trotz bedauerlicher
Jrrtümer und beklagenswerter Mängel war
es ihr gelungen , das furchtbare Werkzeug der
Rache zu schmieden. Vierundzwanzig Jahre
lang haben die Chauvinisten , die Nationa¬
listen und die Patrioten mitllebertreibnngen,
die uns oft närrisch schienen, das vater¬
ländische Gefühl erhöht und die Verstüm¬
melung nach Metz und Sedan ins Gedächtnis
gerufen . Dank ihnen war genug Haß im
Herzen des Volkes, um in der Schicksalsstunds
den Zor— pd . die Entrüstung auflodern zu
lasten und die Kräfte zu verzehnfachen!" —
Den soliden Unterton für die Revanche- und
Kriegshetze der Zeitungen , der Broschüren
und Bücher lieferte die systematische Arbeit
in Schule und Heer. Der Marolko -Konflilt
wurde benutzt, die Revancheidee, wo sie trotz
allem zu entschlummern drohte , wieder neu
und hell anzufachen, und die Ausmalung des
siegreichen Krieges , wie sie neben dem fran¬
zösischen Kriegsminister Millerand (1913)
eine Reihö hoher militärischer Autoritäten
betrieb , ritz schließlich die ganze französische
Nation in einen Strudel von Kriegsbegeiste¬
rung , die bei dem Zusammentreffen günstiger
Umstände (Englands und Rußlands Hilfsbe¬
reitschaft) den Weltkrieg unvermeidlich
machen mußte.

wirtschaftlicher Beziehung angestrebt und
verfassungsmäßig sichergestellt wird.

3. Unsere sehnlichen Hoffnungen sind da¬
rauf gerichtet, daß das durch seine vielhun-
dertjäyrige Geschichte und durch so manche
harte Schicksalsschläge zusammengeschwelßte
Baltenland nicht an der Schwelle einer glück¬
verheißenden Zukunft auseinandergerrsten,
vielmehr zu einer staatlichen Einheit in einer
einheitlichen Berwaltungs - und Derfastungs-
form zusammengefaßt, dem Deutschen Reich
dauernd angegliedert werden möge.

Den Wünschen ist eine längere Begrün-
düng angeschlosten.

Der Sprecher der Abordnung überreichte
nach ihrer Verlesung den Beschluß des Lan.
desrates dem Reichskanzler Dr . Grafen v.
H-rtling , der seine Antwort durch den Unter¬
staatssekretär v. Radowitz verlesen ließ.

Die

Reichstag.

Anerkennung der
Serzogtums Kurland.

Die Abordnung des Landesrats beim
Reichskanzler.

Eine Abordnung des kurländisch»n Lan
desrats , bestehend aus den Herren Landes
bevollmächtigten Baron Rehden , Gemeinde
ältester Weschneck, Rechtsanwalt Melvilla
und Superintendent Bernewtrtz , war gestern
beim Reichskanzler Dr . Grafen v. Hertling
erschienen, um ihm den Beschluß des Landes¬
rats vom 8. März zu überreichen und eine
Antwort des Kaisers darauf zu erbitten.

Als Sprecher der Abordnung verlas .
Baron Rehden  einen Beschluß, in dem er
folgende Wünsche als die Willensmeinung
des Landes der Staatsregierung unterbrei¬
tete und hierfür die allerhöchste Genehmigung
erbat:

1. Die sicherste Gewähr für die Wohl¬
fahrt , Ruhe und friedliche Fortentwicklung
des Landes in einem monarchischen, konsti¬
tutionellen Staatswesen unter dem Zepter
Seiner Majestät des deutschen Kaisers und
Königs von Preußen erblickend, wagt es der
Landesrat , die alleruntertänigste Bitte aus-
rn sprechen. Seine Majestät der Kaiser und
König wollen allergnädizst geruhen , für sich
und seine Nachfolger die Herzogskrone Kur¬
lands geneigtest anzunehmen.

2. Es entspricht ferner unseren Anschau¬
ungen und Wünschen, daß im Wege des Ab-
«chlustes von Konventionen betreffend das
Militär -, Verkehrs-, Maß - und Eewichts-
wesen, sowie durch anderweitige Verträge ,
eine möglichst enge Verbindung Kurlands!
mit dem Deutschen Reiche in militärischer und ,

Botschaft des Kaisers
lautet : Seine Majestät der Kaiser und Kö
nig haben bereits durch seine Antwort auf
das Huldigungstelegramm des lurländischen
Landesrates seiner tiefgefühlten herzlichen

Freude über den Beschluß vom 8. März Aus¬
druck gegeben und geruht , mich nunmehr zu
beauftragen , Ihnen , den heute hier erschie¬
nenen Vertretern des lurländischen Landes-
rats , seinen wärmsten Dank für das in dem
Beschlüsse zum Ausdruck gebrachte Vertrauen
zu übermitteln . 7,

Mit besonderer Freude und Rührung
haben Seine Majestät von der an ihn ge¬
richteten Bitte Kenntnis genommen, die

Herzogskrone Kurlands anzünehmen . Seine
Majestät erblickt hierin ein besonderes Zei¬
chen des unerschütterlichen Vertrauens zu
seiner Person und dem Hause Hchenzollern
sowie zum Deutschen Reich und Preußen . Die
allerhöchsteEntscheidung wird nach Anhörung
der zur Mitwirkung berufenen Stellen ge¬
troffen und demLandesrat mitgeteilt werden.

Mit lebhafter Freude und Genugtuung
haben Seine Majestät ferner ersehen, daß
der Wunsch des Landesrates auf eine enge
Verbindung des Herzogtums mit dem Deut¬
schen Reiche gerichtet ist.

Nachdem der kuüändische Landesrat im
September vorigen Jahres und durch den
jetzigen Beschluß erneut den Willen zur Wie-
dererichtung des Herzogtums Kurland aus¬
sprach und nachdem inzwischen die bisherig»
staatliche Verbindung Kurlands gelöst war.
den ist. steht der Ausführung dieses Wunsches
nichts mehr im Wege. Seine Majestät der
Kaiser haben allerhöchst mich beauftragt , im
Namen des Deutschen Reiches das wiederer¬
richtete Herzogtum anzuerlennen , ihm den
Schutz und Beistand des Deutschen Reiches br
der Einrichtung seines Staatswesens und
beim Ausbau seiner Verfasiung , die auch
eine Landesvertretung auf breiter Grund¬
lage vorsehen muß. zuzustchcrn und wegen
der Festlegung und Formulierung der vom
Landesrat beschlostenen engen Verbindung
mit dem Deutschen Reiche das Weitere zu
veranlassen Eine formelle Urkunde über die
Anerkennung Kurlands wird dem Landesrat
noch zug-hen. , , ,

Seine Majestät haben mich beauftragt,
den Landesrat darauf hinzuwcisen, daß die
Anteilnahme Seiner Majestät und des Deut¬
schen Reiches an dem Schicksal der übrigen
baltischen Gebiete bereits in dem kürzlich ab-
geschlosienen deutsch-rusiischen Friedensver¬
trage zum Ausdruck gekommen ist, und dem
Landesrat zu versichern, daß die Gestaltung
der Verhältniste m diesen Gebieten auch wei¬
terhin von der ganzen Anteilnahme Seiner
Majestät des Kaisers und Königs getragen
kein wird" , ..

Der Reichskanzler zog hierauf die Mit¬
glieder der Abordnung in ein Gespräch, in
desten Verlauf er seiner Freude über die
Einmütigkeit der deutschen und lettischen
Elemente aussprach, die in dem eben verlese¬
nen Dokument einen so schönen Willensaus¬
druck gefunden habe.

Mit Worten des Dankes verabschiedete sich
sodann die Abordnung.

Berlin , 15. März . Die heutige Sitzung
wurde mit der Erledigung von kleinen An-
fragen seitens verschiedener Abgeordneten er¬
öffnet, die sich außer auf Zensurfragen aus
die verschiedensten Gebiete bezogen. Der
zweiten Lesung über die Kriegsabgaben der
Reichsbank wird auf Antrag des Abg.
Arendt (dtsch . Frak .) der sich ebenso wie
Abg. Zimmermann (ntl .) über die Wirk¬
samkeit des Reichsbankpräsidenten dankend
und anerkennend ausspricht , auch gleich in
dritter Lesung zugestimmt. Das Haus hat
dann in erster Lesung Stellung zu nehmen
zu einem Nachtragsetat in Höhe von 8X
Millionen Mark für den Erwerb von Grund-
stücken die die Vorarbeiten zum Bau einer
Reichsschuldenverwaltung . Die Redner der

Diskustion Freiherr von E a m p (dtsch. Frak .)
Zimmermann (natl .) und Pfleg (Ztr .)
haben Bedenken gegen das Projekt bei den
so stark belasteten Reichsfinanzen und be¬
tonen im übrigen auch, daß eine Dezentra¬
lisation der Reichsbehörden angebrachter
wäre . Die Vorlage wird an den Hauptaus¬
schuß verwiesen . An einen Ausschuß von 21
Mitglidern ging der Entwurf eines Gesetzes
über Kriegszuschläge zu den Eerichtskosten
sowie zu den Gebühren der Rechtsanwälte
und Gerichtsvollzieher . Als letzter Punkt

der Tagesordnung war die erste Lesung des
Reichskinogesetzes zu erledigen . Alle Redner,
Abg. Kuckhoff (Ztr .) , Dr . Kerchen-
st einer (Dpt .) , Dr . Ortmann (ntl .).
Graf von C a r m e r (kons.) , Liz. Mumm
Lisch. Frkt ) , Schulz -Erfurt (Soz.) , Abg.
Dr . C 0 h n-Rvrdhausen (unabh . Soz .) beto¬
nen die Reformbedürftigkeit des Kinos , das
in gesunde Bahnen gelenkt werden solle. Und
alle Parteien sagen Mitarbeit in einem
21gliedrigen Ausschuß zu, an den der Ge¬
setzentwurf geht . Die Sitzung schloß um
yt 7 Uhr. Nächste Sitzung Montag, 18. März:
Fall Daimler ; deutsch-russischer Friedensver¬
trag.
Daimler und Vehr - Pinnow.

Berlin , 15. März . (WB .) Der Hauptaus¬
schuß des Reichstages beriet abermals die
Frage der Heereslieferungen . Dabei wurden
wiederum die Fälle Daimler und Behr -Pin-
now erörtert . Schließlich wurden folgende
Anträge einstimmig angenommen : in sämt¬
lichen für den Heeresbedarf arbeitenden Be¬
trieben die Geschäftsbücher und andere für
die Berechnung der Preise maßgebenden Un¬
terlagen überwachen zu lasten, alsbald bet
sämtlichen zentralen Beschaffungsstellen für
die Bedürfniste des Heeres und der Marine
Preisprüfungsstellen einzurichten und eine

Zentralprüfungsstelle für Kriegslieferungen
zu schaffen, die die Tätigkeit aller einzelnen
Prüfungsstellen überwachen soll. Zurückge¬
zogen wurde ein Antrag , die für den Heeres-
und Marinebedarf arbeitenden Betriebslei¬
tungen zu militarisieren und diesen Betrie¬
ben für die Zeit der Militarisierung nur
solche Preise zu zahlen , welche die Verzin¬
sung des investierten Kapitals zu 5 Prozent
gestalten . ^

Stuttgart . 15. März . (TU.) In dem Er-
mittlungsverfahren gegen die Daimler -Mo¬
toren -Gesellschaft in Stuttgart -Untertürkheim
haben heute vor dem Landgericht Stuttgart
die ersten Vernehmungen begonnen.

In diesem Verfahren wird den Direktoren
versuchter Betrug gegen die Heeresverwal¬
tung und Kriegswucher vorgeworfen . — Die
Direktoren vertreten den Standpunkt , daß
die gegen sie erhobenen Beschuldigungen halt¬
los sind und daß die großen Verdienste der
Gesellschaft nicht auf wucherische Preise , sou.
dern allein auf die Höhe der Umsätze zurück¬
zuführen sind.

Dio Kriegskredtte.
Der Reichstag wird in den nächsten Tagen

wieder über eine Kriegskreditforderung von
18 Milliarden Mark zu beschließen haben.
Durch diese Kreditforderung , die elfte seit

j Kriegsbeginn , wächst die Summe der Kriegs-



Nr . §4. „Taunusbote" Bad Homburg ». d. Höhe.
kredite auf 124 Milliarden Mark . Die Liste
der Kreditforderungen zeigt folgendes Bild

August 1914 . . 5 Milliarden Mark
Dezember 1914 . . 5 J» 9$
März 1915 . . 10 » 99
August 1915 . . 10 m 99
Dezember 1915 . . 10 »,
Juni, 1916 . . 12 99
Oktober 1916 . . 12 m 99
Februar 1917 . . 15 * 99
Juli 1917 . . 15 n
Dezember 1917 . . 15 „ *
März 1918 . . 15

Zusammen 124 Milliarden Mark

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. März . Zu Beginn der Sitzung
wird ein Antrag des Abg. Winckler
(kons.) und Genossen auf Aufhebung des Rot
Paragraphen in dem Gesetzentwurf über die
Feststellung des Staatshaushaltsplanes für
1918. Der Antrag wird der Staatshaushalte
kommission überwiesen . Hierauf folgt die
Fortsetzung der Beratung des Etats des Fi
nanzministeriums . Zunächst findet die Be
sprechung der Teuerungszulage statt . Der
Plan der Regierung enthält ein angemessene
Erhöhung der Kriegsbeihilfen und Kriegs¬
teuerungszulagen an die verschiedenen Be¬
amtenklaffen. besonders der in den Teue¬
rungsbezirken wohnhaften . Finanzminister
He r g h t begrüßt es, daß zwischen der Regie¬
rung und dem Hause ein Kompromis über
die Gewährung der Teuerungszulagen zu
stände gekommen sei. Mit Rücksicht auf die
verschiedenen Teuerungsverhältnille zwM?
den großen Städten und Jndustriebezirken
und den übrigen Landesteilen habe die Re¬
gierung geglaubt , an der Einführung der
Teuerungsbezirke festhalte« zu müffen. Im
ganzen werde auch die Regelung von den Be-
amtenverbänden gebilligt . Ministerialdirek¬
tor Hoff teilt mit , daß für die Arbeiter der
Eifenbahnöerwaltung vom {.  April ab eine
Lohnerhöhung von 12 Mark pro Monat vor¬
gesehen sei. Die Vertreter der verschiedenen
Parteien die Abg. O e l z e (Kons.) , Dr . Heß
(Ztr .) , Le inert (Soz .) , Delius (Vp .) .
Dr . E o t t f cha l k-Solingen (Rtk.) , Dr.
Wagner (F . Kons.) begrüßen die Teue¬
rungszulagen als einen Fortschritt , hegen
aber Bedenken bezüglich der Einteilung der
Teuerungsbczirke . Die Anträge der Kom¬
mission werden darauf angnommen und bU
Weiterberatung auf Montag vertagt . Schluß
' ^5 Uhr.

Romönie«.
Marghiloman über den Frieden.

Bukarest . 15. Dllirz. (WB .) Der Chef der
konservativen Zartei , Alexander Marghilo¬
man , der bekanntlich in dem besetzten Gebiete
verblieb , ist gestern nacht von einer kurzen
Reise nach Jaffy , wohin ihn König Ferdinand
gerufen hatte , zurückgekehrt. Er äußerte sich
dort einem Vertreter derZeitung „Actiuanea
Romana " gegenüber über die Friedensfrage
u. a. folgendermaßen . „Je früher wir Frie¬
den geschloffen hätten , desto größere Vorteile
hätten wir gehabt . Je länger wir den Frie¬
densschluß hinausziehen , desto schwieriger
wird die Lage . Ich habe von Anfang an
meine Meinung über die Lage geäußert,
trotzdem wurde der Krieg gemacht. Wir muß¬
ten den Augenblick suchen, Friedensverhand
lungen zu beginnen , damit es nicht zu spät
werde. Am 2. Januar , als die Friedens¬
verhandlungen mit Rußland in Brest-Litowsk
begannen , warnte ich die Regierung Bra
tianus durch eine Denkschrift, die ich durch
Vermittlung Herrn Arions durch die Front
sandte . Mein Vorschlag wurde jedoch nicht
in Erwägung gezogen, obwohl er logisch be¬
gründet war , zumal da Rußland , aus dessen
Veranlassung hin wir Waffenstillstand ge¬
schloffen hatten , Friedensverhandlungen be¬
gannen . Die Ergebnisse sind aus dem Frie¬
den der Ukraine zu ersehen, die ein Maxi¬
mum an Vorteilen sich sicherte, weil sie da
mals unterhandelte ."

aller Erdenschwere, losgelöst von Last und
Mühe finden möchten. Von allen Seiten er¬
heben sich die Stimmen , wenn nur das Wort
„Frieden " ertönt . Jeder versucht dann drein-
zureden . auch die, die nichts geopfert haben.
Aber zum Tempel des Friedens sollte nur der
als Wahrer der heiligen Flamme Einlaß be¬
gehren und erhallen , der von den Erstlingen
seines Besitzes das Veste darbrachte . Aber
wir Deutsche haben alle ein Recht auf den
Frieden erwirkt . Wer hat nicht um des Frie¬
dens willen sich eingeschränkt, geistig und
körperlich. Darum freuen wir uns so auf
sein Kommen. Weil ihm überall mir herz,
lichem Willkommen begegnet wird , weil nie¬
mand ihn aus dem Lande jagen will . Weil
dann die Zeit kommt, wo das Recht über das
Unrecht siegt; wo das heilige Gericht über die
Frevler des Weltenbrandes gehalten wird.
Reinen Gewissens tritt das deutsche Volk dem
Frieden entgegen . Ein Wunsch beseelt uns
alle, mögen wir sonst über die Tinge des
Staates denken, wie wir wollen , Kraft und
Macht möge uns der Frieden verleihen , aus
daß wir fürderhin ihn auf dem Lande und
zu See hegen und bewahren können. Auf der

_ - fi . ti v . < i c

16. görj 1918.

edler Menschlichkeit um so aufrichtiger " , *
er zugleich auch die warmen , freundst!
lichen Gefühle, die der Sultan für Dê ^
land hegt, erneut bekundet hat.

G l e i w i tz. Wie der „Lberschlek-. .
Wanderer meldet, wurde ein Bote P
Deutschen Bank auf der Breiten Straß, *! ?- -
^ybnik auf^ dem Wege von der Post ^
Bankgebäude überfallen und zweier

beutel mit 300 000 Mark Inhalt beraubt^
Geldbeutel mit 220 000Mark . den der
auf der Flucht von sich warf , ist inzwis-b?
gefunden worden. Mit dem Rest von Sfln
Mark entkam der Räuber.

Sonntag, 17. März.
Kein« Kons«rt ».

Montag, 18. März.
Nachmittag « ron 4—8 Uhr. —

Klai zum Gefecht. Marsch ,BJänk«nb Bh
Romantische Ouvertüre Keler -R"
Libellen-Tans
Tirol in Lied and Tanz Fetry
Ouvertüre : Orph«u. in d«r Unterwelt "

Seite der Sieger steht der echte und der wahre Oorfschwalhen au « OdarSatarreich Wahl
Frieden . Darum erflehen und ersehnen

wir sein Kommen. Darum klingt ihr Him¬
melstöne bald ! " Dr . K. Sch.* 4 *

Strai
Paraphrase : Ein Vöglei* «aag im Lind

U«|

bäum «a.

Potpourri : DerGraf ronLuxenburg LeU £ »
Abends 8 - **/4 Uhr V

Am schönsten ist bei Muttern . MarsehlieJ

Ouvert : Der Barbier von ievilla ßS
Ungarischer Tanz Nr . 1 Brahtn,
Fantasie aus Lohengrin Wagne,
Frühling .kiader , Walzer Waldteufel
Seemanns-Los. Lied Maitell
Fürs Herz und Gemüt. Potp . Komzak

RntzlanS.

Die amtlichen sirlegrberichte.
(WB .)Großes Hauptquartier , 15. März.

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die tagsüber schwache Artillerietätigkeit

verstärkte sich vor Einbruch der Dunkelheit in
wenigen Abschnitten . Während der Rächt
lebte sie in Verbindung mit eigenen und
feindlichen Erkundungsvorstößen vorüber¬
gehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Blinkstelle der Franzosen auf der

Kathedrale von Reims wurde erneut in Tä¬
tigkeit beobachtet. Heftiges Zerstörungsfeuer
lag von Mittag an auf unseren Stellungen
nördlich und nordöstlich von Prosnes . Starke
französische Abteilungen , die am Abend in
breiter Front vorstießen, konnten nur westlich
von der Straße Thuizy—Rauroy in unserem
vorderen Graben Fuß fassen; im übrigen
wurden sie im Nahkampf zurückgewiesen.

Auf dem östlichen Masufer hielt tagsüber
gesteigerte Feuertätigkeit an.

Osten.
Feindliche Banden , die in der Ukraine die

von Eomel und Kiew nach Vachmatsch sü'
renden Bahnen bedrohten , wurden in mehr¬
fachen Kämpfen zerstreut . Bachmatsch wurde
besetzt.

Berlin . 15. März . (Priv .-Tel .) Rach dem
Verl . Lokalanz ." äußerte der russische Bot
chafter in Washington , Baron Rosen, sich

über Rußlands Schuld am Kriege , indem er
erklärte , wenn irgend jemand , dann hätte er
Gelegenheit gehabt , die zaristische Diplomat!
vollständig kennen zu lernen . Auf Grund
dieser genauen Kenntnis köiine er Mitteilen,
daß der Krieg bereits 1912 im Entstehen
begriffen war . Hinter den Kulissen der rus-
ischen Diplomatie konnte er beobachten, daß
der Krieg künstlich gemacht wurde . Gleich¬
zeitig mit diesen Vorgängen in der gehet
menDiplomatie haben dieRevolution tief un¬
ten ihr erstes Grollen vernehmen lassen
Man habe jedoch gehofft, daß durch den
Marschbefehl an die Truppen die Revolution
aufgehaltn werden könne.

Selbstmord eines Generals.
Petersburg . 13. März . (WB .) Reutermel-

dung . Der Kommandant des Hafens von
Wladiwostok . General Dunbodco, hat Selbst¬
mord begangen.

Fürst Lwow verhaftet.
Petersburg . 14. März . (WB .) Meldung

des Reuterschen Bureaus . Es wird gemeldet,
daß Fürst Lwow von dem Befehlshaber der
nördlichen Front verhaftet worden ist.

knteritekonsnenz in London.
Aus Genf meldet das „Berliner Tage¬

blatt ", daß Ministerpräsident Clemenceau
aus Paris abgereist ist und sich zu der in
diesen Tagen zu eröffnenden Ententekonfe¬
renz nach London begibt.

Holland.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin . 15. März ., abends . (WB . Amtl .)
Von den Ktiegsfchouplätzen nichts Neues.

9« Seekrieg.
Berlin . 15. März . (WB . Amtlich.) Im

westlichen Mittelmeer wurden durch unsere
Unterseeboote acht Dampfer und ein Segleer
von zusammen mindestens

27 000 Bruttoregistertonnen
versenkt.

Im besonderen beteiligt ist an diesen
Erfolgen „U. 35", Kommandant Kapitänleut¬
nant Arnauld de la Pereyre . Dieser bewährte
Kommandant hat in zweieinhalbjähriger Tä¬
tigkeit im Mittelmeer mit seinem krieger¬
probten Boot anSchiffsraum rund eine halbe

Million Vruttoregistertonnen versenkt.
Der Chef des Admiralstabes der Maring.

Rewyork, 14. März . (WB .) Die „Asso¬
ciated Preß " meldet aus Washington : Die
Vereinigten Staaten und England haben
Holland endgültig mitgeteilt , daß, wenn die
schwebenden Abmachungen über die Benut¬
zung von holländischen Schiffen für die Ver¬
bündeten nicht am 15. März angenommen
werden , man die Schiffe zum Gebrauch der
Verbündeten nehmen wird.

Stadlnachrichten. S
Friedensklänge.
„Was sucht ihr mächtig und gelind
Ihr Himmelstöne mich im Staube ."

Laßt uns vom Frieden reden ! Hundert-

* Kaiserliches Geschenk. S . M. der Kai¬
ser  und König hat den Betrag von iOOOO
Mark für Wohltätigkeitsanstalten des Ober-
taunuskreises dem Kgl . Landrat überwiesen.

CD Auszeichnung Untrrosfiz-er Io.
Hann Engel  von hier hat di« H-ssische
Verdienst -Medaille erhalten . — Philipp
M ei sin ge r, Sohn de» Weißbinder,
Meisinger in Kirdorf erhielt da» Eiserne
Kreu , 11 Klasse.

*  Hamburger Turnverein wir
werden gebeten , «uf die am Montag , den
18. März , abends 8 Uhr . i« Schützenhof
stattfindend « Hauptversammlung de» Ham¬
burger Turnverein » nschwal « hinzuweistn

Aus russischer Gefangenschaft
Als erster Hombmge , aus rujfifrtcr G fan-
genfchaft kam unser Land -mann Heuer
heute fiüh  hier an . Er war in einem si¬
birischen Gefangenenlager , a >• dem er entfloh

* Kurhaustheater Auf die heutige
Aufführung der Operette „Frühl 'Ngsluft"
sei nochmal» hingewtrsen . — Morgen Sonn,
tag Abend kommt neu ein uviert da« Lust,
sp et „Die berühmte Frau " von Echönthan
und Kadelburg zur Wiedergabe . Die beiden
Veis . ss-r find ja durch ihre Schöpfungen,
„Der Herr Senator ", „Raub der Sabine,
rinnen " rc. besten, bekannt - r^ ^ so darf
man auch für morgen Abend sich einen unter,
haltenden Theaterabend versprechen. — Am
Dienstag Abend ist al « L4 und letzte Vor.
sttllurg im Abonnement A . eine Wieder
bolung dis Lustspiels „Wie fehle ich meinen
Mann " von Han , Sturm.

* „Prinzctzchen " Die kürzlich heraue-
gekommene Komposition »P inzeßchen" des
Kapellmeisters unserer Kurhaustheater»
Herrn Georg Zörgieb « !, (T -xt von
Frau Hella Willer -Wolf ), welche wir b?>
anderem Anlaß lobend erwähnen durften,
ist nunmehr tm Verlag Paul G r ü tzn r r
im Druck erschienen. Da » Lied wu >de an
bunt n Abenden schon mehrfach oorgetrogen
und fand so großen Anfang . daß e» wie
die modernen Operettenmelodien populär
wurde . E» wird viele« eine Freude sein,
die hübsche Komposttton ihrem No rnsch tz
ejnoerleidkN zu können Die Druckaurfüh
rung ist sehr schön, da» Tit lblait küast.
lerisch au,geschmückt, so daß da , Lied auch
in äußerlicher Bezi hung eine Zierde jeder
musikalischen Hausbibliothek bildet . Der
P >ei» für dir Kiaoieraukgade mit Sing
stimme ist 2 M, die Preise für die anderen
Ausgaben dies, « entsprechend.

* Futzbasi Morgen Rachaiittatz um 3
Uhr findet auf dem großen Ex -z erplatz dar
2. Derbandswetisp -el zwischen der 1 Mnn-
schuft des Sportvereins »rterheim  und
der l Mannschaft de» Homburger Fußball-
oereins statt.

— Die Landwirtsch^ tliche Zentral -Dar.
lehenskasse für Deutschland, das Zentralgeld:

«kli1

Kirchliche Anzeigen
«etteodieaste in der eveng « rl »f,r «irch,

tim Sosntog Jukika , 17. DIKrz.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Dfarrn

Füükrug (I. Thrfial. 4,  11.) V "
vormittag » 11  Uhr . Kindergotte,dienst. Her,Psairer Füllkrug. ^
Nachmittag» 2 Uhr 10 Min. : Prüfung btt

Konfirmanden des Herrn Pfarier Wenzel
dj^ Nachmittag» 6 Utz, 80 Mt ». Kein Gotte»

Mittwoch, 20. März, abend, 8 Uhr kirchlich
Gemeinschaft i« Kirchensaal S. *

Donnerstag , 21. März abend, 8 Uhr 10
vttn . Pasfionsgottrsdienst mit Krirgsgeber und
anschließender Feier de. Heil, « bendmahl,. Her,Dekan Holzh^ufrn.
Gottesdienst in »ereveng « ehiichtniskircha

Am « onnl, , Judtka , 17 März.
Vormittag , » Uhr 4« « in. Herr Deka,Holzhaustn.

Mittwoch, 17 März, « bend, 8 Uhr 1« Mi,.
Pasfion. gotte,»t,ast mit Krieg»,ebn . Herr Deka»Holzhausen.
»ott «e»t, »k. 0r »nnng »er Marienkirch»

vom l . März bi» 23  März
Passton,sonntaa.

/ . Uhr. Gelegenheit zur hl. Beichte
8°,'t u Unb  i, 1-30 ** M -ss-n. di«Uhr mit kurzer Predigt.
v.SO Uhr Hochamt mit Predigt und Segeu.
» Uhr. Sakram ytal . Andachl
8 Uhr Fapra -Piedtgt
«n Wochentagen 7 Uhr hl Messen. -
Dien. tsg 7 Uhr. « mt zu Ehren des hl. Josef.

. 7 vmt zu Ehren der schmerz- ... vhaften Mutier Gotte«. "" ^
^ Abend« 8 Uhr. Krieg», »der Fasteaandacht

Vereinsversammlunsen.
Sonntag . 480 Uh>. Jn >gfiauenoerein.

~ 9 Uhr. Jün,ling -veretn.
Gesellcnvrretn.

die um 11.80

s
Irur

«uf

Flur

0
5>ur

llartr

hie

Montag : 9 Uh
€v «»get. JAngli «, ». axt WHnne#

«•»eia E>»« barg.
vonatag . den 7. März . Abend 8 Uhr. Ver-

rin. ad.nd. Vollzählige, Erscheinen.
Montag . 8 Uhr. Turnstunde
vonnrl »tag g Utzr Posaunrnstund«.
Fretta , 8 Uhr: Unterhaltu, gssbend.
Jeder junge Mann ist herzlich eing. ladr«.

Lvangel . Jungfrauen - vere
:: » ad H » mdur > ». d Höhe,
«onntass : « bend, 8 Uhr . Berein. abend.
Freitag : « dend, 8 Uhr. Handarbeit . ftunde

>m Schwejlerv'hau»

Nach

tausende , ja Millionen sprechen von ihm, er
steht im Mittelpunkt ihrer Gedanken. Schon
S ??" Ul?. " ?xl f"ü nÄ i!i ^ I .Uie iUder 'sm HnHoerband bTiTeutfien

Raiffeisen -Genossenschaften zusammengeschlos¬
senen ländlichen Bevölkerung , hat für sich und

Länder , neue Kraft , starken Mut verleihend.
Schön ist der Friede , ein lieblicher Knabe,
singt der Dichter. Fürchtet nicht, daß ich von
Hungerfrieden oder Machtfrieden schreiben

will . Das wird schon übergenug getan , mehr
wenigstens , als das zarte Friedenspflänzckeit
vertragen kann. Aber man rüstet sich, ihn zu
begrüßen und ihn zu erwaretn , drum wollen
wir auch an dieser Stelle kurz bei ihm ver¬
weilen . Wir alle haben den Frieden von
Herzen lieb , wie alles , was der Gegenstand
LunuUoH lajjtjJ qurt xhmjuhsD usxsrj lauia
ist. Drum möchte man auch in ihm das
Idealbild Gestalt werden sehen, wenn er
eines Tages die Stunde beherrscht und den
rauhen Kriegsgott endgültig entthront . Hand
aufs Herz, wohl niemand hat bei dem Gedan¬
ken Freude , ein politisches Geschäft bei sei¬
nem Abschluß verhandelt zu sehen. Sein
Klingen gehört zu den Himmelstötten , die
mächtig und gelind vott unserem Herzen Be-
fitz ergreifen und dort die Blätter frei von

Freundliche kinladung!
;u den

Eoangelisalions-Bortrögen.
welche von Herrn Lvangelist w . veller , au

Llisabethenstraße sya g«Barmen im Saale
halten werden.

ihre Mitglieder vorläufig 100 Millionen
Mark zur 8. Kriegsanleihe gezeichnet. Der-
Betrag der Zeichnung ist bereits durch am

ersten Einzahlungerag fällig werdende
Reichsschahwechselvoll bezahlt . Die Raiff¬
eisen-Organisation ist mit dieser Zeichnung
an den bisherigen Kriegsanleihen mit ins-
gesamt 759,5 Mllionen Atark beteiligt . _

Sonntag (7
>su.
Akontag 18. „
Gott täuschen?
Dienstag (9- «
Nind
Mttwoch 20. „
wahren Ruhe.

Themas:
nachm. A30

V 3
|8m
Uc (j

Die Träne»

abends 8. (5 Kann man

Das verloren«

Der weg zur

L»m Lag»
Ein « Spende des Sultans.

Anläßlich des jüngsten Hochwasserun-
glücks in den Rhkintälern , durch das , wie er-
innerlich eine Anzahl Ortschaften , insbeson-
e.te auch Kreu .-:ab . schwer btlmgesucht mor.
de« ist, bat . w'e um . r^ b:en. c .it . Seine
Majestät der St .laa der Osmanen eine nam¬
hafte Spende zu Gunsten der geschädigten
Orte zur Verfügung gestellt. Da » deutsche
Volk dankt dem Sultan für diesen Bewei»

Jevermann ist herzlich st willkommen,
(»inlritt frei!

»Id <
Entl

Der für jederwulin utienlde:

„KriegsratgebeP
ist in der Geschüftsstelle

des „Taunusbole"
zü haben.

»OtQf

äbeiie
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Komzat

Bekanntmachung.
Im Weg » der freiwilligen Versteigerung werden nachstehende im

tznm»b«che von Oberstedten Land 3 Artikel »17
„ Homburg „ 7 „319
. Oderursel „ SS „ 879

auf. den Namen der Eheleute Heinrich Hachmuth und Fra«
Margarethe ged . Irland zu Bad Homburg v. d. H eingetrage-
M Grundstücke:

'UN, der
l.
Gott « ,

kirchlich

Uhr 10
eber und
>l». Her,

»Kirche
Deka»

t« Min.
! Deka,

irch«.

m 11.80

Segen.

l-Joses,
schmeiz-

mdacht

in.

«« er»

r. Der-

I,

Grundstücks - Oersteigerung.
Montag,  den 18. Mürz 1918 , nachmittags 5Uhr versteigere ich

„tfl. Aufträge der Frau « ath . Heit Wwe . geb. «oldmann
L sad HomburgKirdorf im Gasthause gur -Stadt Friedberg in
Morl öffentlich fre willig unter sehr günftfgen Bedingungen an den
Wstbietenden nachbezeichnete in der Gemarkung Kirdorf gelegene
Endstücke:

Dl . 79»

Kartenbl . 4 Par, . No . 143 Acker die kl. Kälberhet —
bezw. Baumstück 4 ar 72 qm.
Ktvl . 4 Parz . No . 144 daselbst
Baumstück 4 ar 73 qm. 1096

Karl Kirapp , jUbtioMtor> Taralor
N. B . Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Gemarkung Oberstedten.
Pur 4 Parzelle 353 Wiese im Gäbengrunb4

7
7
3
3
4
3

305 Acker am U ' seler Weg
201
2 Q2 Ackter aufdemGleichen
276
277  Acker «m WeinbergSw.
154 Acker an den Walkmühlen
138 Acker am Homburgrrweg
6?1
68s Acker, Hinterh »s

123 Acker im Hasengarten

192 | Garten , Selzerbaumst.

j Acker im Muntzegarten

^O^ Mese i.Iohannerfeldch.
309 Wiese am Weinbergsveg

und Mühlgraben
115 Wiese un Grund

- 15
. 19
- 6
- S. 8. 10. 21
. 14. 10
. 9
- 16
- 16
. 9
- 4
- 6. 6
- 08
. 28

Ar 11 qm.
„ 22 „
.. 97 ..
„ 93 „
.. 27 „
„ 80 „
it 69 „
» 35 „
.. 02
„ It. „
fi 93 „
ft 63 „
„ 44 ..
fi 62 „
„ 17 „
„15 „
„ 17 ,i
„ 79 ..

- 10 „ 17
. 9 .. 35

Gemarkung Homburg v . d. Höhe.
Pur 30 Parzelle 116 Acker zwischen der kleinen

Hohl u d. langen Wiese
32 „ 8 Acker zw. dem H ' uch-ihei-

mer u. d. kälberstücksw . .

. 28 Ar 60 qm

« 18 „ 58 „

Gemarkung Oberursel.
tkarlenblatt 59 Parz -lle 7234 Acker im Mittel-

. ' stedterseld3Gew . . . 17 Ar 57 qm.
„ 91 „ 7416Ackeran den K,rs-

kauten 2 Gewann . - 16 „ 04 ,
am 23 . März 1918 Abends 8 30 Uhr

vor dem Unterzeichneten Ortsgericht im G - sthause
„gum Taunus"

dahier versteigert werden.

Die B rsteigerungabedtngungen und die Grundstücke betreffenden
Aachweisungenkönnen lei d m Or sgericht eingesehen werden.

Oberstedten , den 13 . März I 9 I 8 .

Schaller
Ortsgerichtsvorsteher.

!l
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a ge
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ch«

i-e iiangenoiiriiidjart
linjtlnijfttf©rnofltufrijaft mit brfdir. MW-

in And Hamtnr, 0. d. Höhr.
- - — *

Bad Homburg v. d. H , den 14. März 1918.
D e 18. ordentliche Generaloerl mmlung wird am Mittwoch , den

7 März '9 .8, Nachmittags 6.30 Uhr im K e shause, Luis nstr.
90 u Bad Ho »bürg 0 d . H . st lfiaden , za welcher die Mitglieder

e* Genossenschaft hiermit eingeiaden werden.

Tagesordnung:
1. Bericht de» Verbanderevisors über die am 26. « piil 1917

Mgrnonmene regelmäßige Revision der Baugenonenschast.
2. Bericht de» Vorstandes über da » abgelausene G schästsjahr.

^ 3 B richt de» Aufsichtsrat » über die Prüfung der Jahr srechnung
'̂ Bilanz für 1917, Beschlußfassung über Genehmigung der B .lauz,

stung de» Boist indes, Verwendung tes Reingewinnes.
4. Haushaltungsooranschlag für da» Jahr 1 -18.
5. B schluß uffung über den Höchstbetrag der Anleihen für 1918.

Hr, 6 Wahlen zur regelmäßigen E Neuerung des Vorstände, und de,
^Wchtsrate ».

^ Die vom Alifsichtrrat geprüfte Bilanz mit der Gewinn - und Ver.
.̂/ ' chnun, li gt eine Woche vor der Generalversammlung im Ge-

^Ursiwmer der Baugenossenschaft zur Einsichtnahme für die M t-aur.
Der Vorsitzende de» Aufsichtsrate»

t. V Lübke.

Die Suartiergelder
für Monat Dezember 1917 werden am Dienstag,  den 19. d. Mtr.
vormittags von 8 — 12 Uhr bei der Unterzeichneten Kaffe ausgezahlt.
An diesem Tag « ist dieselbe für den übrigen Verkehr geschloffen.

Bad Homburg v. d. H., den 16. März 1918.

HIV)  _ Die Stadtkaffe

Bekanntmachung.
Um den Ge« üsevau zu fördern und um den falschen Ansichten und

Behauptungen die gerade hier unter den Gartenbesitzern über den Ge¬
müsebau herrschen, entgegen zu treten, wir» der Kreisobstbauinspektor
Hotop eine»

Kursus über Gemüsebau
abhalten. In demselben sollen theoretisch und praktisch der gesamt« Ge¬
müsebau gelehrt werden.
Der Kursus findet an jedem Mittwoch nachm, um S Uhr,
(erstmalig am Mutwoch den 20. März ds . Js . statt uild z war ti
«arten de » Herrn Hotop hinter der Gasanstalt
(Fr ie de nS str a h e) Es werden hier an Ort und Stelle alle praktische»
Arbeiten gezeigt, besprochen und auSgeführt werden.

Der Kursus ist völlig kostenfrei , Anmeldungen hierzu sind
nicht erforderlich, e» wild jedoch gebeten ein kleine» Heftchen nebst
Bleistiit mitiubringen.

Die Teilnehmer können spater den Ueberfchutz an Ge¬
müse zu billigem Preise erwerben.

Ich ei suche um recht zahlreiche Beteiligung dieser besonders jetzt
im Kriege wichtigen Bestrebungen.

Bad Homburg v. d. H. 14. März 1918
Der Vo>sitzende de« KreiSauSschusie»

1978_ I V. p. Brüning. _

. Nacheichung der Maßeu. Gewichte.
Gemäß § 11 der Mast - und GewichtSo' dmmg vom 30. 5. 1908

müsien die den eichpflichiiLen Berkehie denenden Meßgeräte, wie Längen,
und FlüfsigkeitSmafft, M ßweckzeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen
unter 3000 Kg. Tragfäh .gkeit alle 2 Jahre zur Nacheichnng vorgelegt
«erden.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbetriebe und
Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeujnisse nach Mit - oder Ge¬
wicht »erkaufen oder den Umfang der Leistungen dadurch bestimmen,
werden hierdurch ausgesordert, ihre eichpflichtigen Meßgeräte gereinigt tn
der .Seit vom 6 bis rinschließlich 27 April dS. Js . im Vorderhofe des
R thaufes Seitengebäude rechts oorzulegen. Ungereinigte Gegenstände
werden zurückgewie en. Wegen Nacheichung nichtlransportadier Meßge-
rate sind en sprechende Anträge beim Eichbeamten zu stellen.

Bad Homburg v. d. H , den 13. März 1918.
_ Pofizeiverwaltung.

Spar - und Borschußkasfe
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genoffenschaft mit b e s chr 3 n kt e r Haftpflicht
Audenstrahe No . 8.

Reichsbank Giro - Konto , Giro »Konto Dresdner Bank
Postscheckconto No . 588 Frankfurt a . M.

Geschäftskrei » nach den Bestimmungen unserer BereinSstatuten
geordnet für die e nzelnen Geschäftszweige.

Sparkaffen - Verkehr
mit »/? und 4«/,iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
de» Monats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck, und Ueberweifungs - Berkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursoerluft

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Tonto -Corrent - und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren , u. sonstigen
Sicherstellungen . Postscheck -verkehr unter No . 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a . M An - und Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupons
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und einbruchssicheren Stahlpanzer Gewölbe . Erledi¬
gung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschäftsbestlmmungen sind kostenfrei bei un» erhältlich. I

1 Vrennabor - Sportw.
zus. klappbar , 1 Kinder¬
wagen , 1 Kinderbade¬
wanne , 4 Windschutz¬
bretter für Balkontüren
zu verkaufen.

Besichligung Sonntag Vorm . 10
b s 12 Uhr . Wochentags 6 ' *, bis
8 Uhr ab>nds . Zu erfragen in der
Ge chäf'Sstrlle unter - 087.

Buchdrucker-
Lehrling

bei steigender Vergü¬
tung zu Ostern gesucht.
Taunusbote-

Druckerei

2 Jimmrrinolinung
mit Zubehör zu vermieten

Mühlgaffe 3.

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler i» alle*
Fächern, vsrbereitung für Prßt
««gen Ttnj. Fre iw. DolmetscherX

v . Dannhof,
«taatl . zepr. Sprach !,hrerrn

Höhenstrahe Kt. I.

nt. Fnppkl
approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . Marktstratz« ck

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung »• »
ämtl Ungeziefer nach der neueste«
Methode wie Ratte -̂ , Mäuse «,
Wenzrn , Käfern rc. Übernahme von
g««ze» Häuser« im Abon ««ment.

Gut erhaltrue

iifnltrüdKÄÄ)
zu verkaufen. Zu rrfkageit in d>e
Geschäftsstelle d». Blatte » unt. 913

Lehrlinge
stellen ein:

Dr.Steegn. Reater

Ein « weilere

Kilstnrheitklin
die evtl im Einlege « an
Schnell - und Tiegeldruck-
prefien geübt  ist , per
sofort gesucht. (1098
Buch - « . Kunstdruckerei

J . G . Steinhäuher
Luisenstraße 57.

Mädchen gesucht
Kaisrr Fried . Prom . 24.

Monatsfrau
oder Mädchen

für morgen « per sofort  g sucht.
1092 ) Höhestratze 33 1.

Besseres Mädchen
für 3 Personen gesucht
mit Familien « Anschluß.
Offerten u >ter B. 1104 a. d Gesch.

Suche für sofort ein

zuverläss. Mädchen
Frau Zustizrat Blau

FalNenstein tm Taunus
T -'lefo» Amt Köntgstein 126

1103 R .ichenbachweg

Tüchtige Arbeiterin
sofart aesucht (1091
Moderne Damenschneiderei

Promenade 37 1.

Lehrmädchen
«u» guter Familie bei fteigend-r
B«rgtltu «g gesucht. 948

F . Supps Buchhandlung

Tniht. MtinMlhcn
Anfang » April gesucht

Frau Hch Schmeck,
1010 B e detstraße 36.

Suche für sofort ein

Küchenmadchen
Frau Minna Borchert

1014 K. F .-Pro nenade 77.

Tüchtige»

Mädchen
1057

ür Küch« un » Har « gesucht.
Kochen nicht .erforderlich, kann ge¬
lernt werden.

Frau Fustizrat Sommer
in Höchst a. M.

FrisenrOhrlinz
zu Ostern gesucht 1021

E Henneberger,
Luisenstraße 50.

Pensionär,
(zwei P tfone ') sucht 4 Zimmer-
wohnunq mit Garten - Anteil auch
kleine Villa zu kauken. e,n icbote
u tu M . 1077 Geschähst Ü3.

Große Werkstätte
zum Sinitellen von Möbeln  zu
vermieten b-t 878

4tl  Färber
Löweng ss 11 ». .

1 rinfad) Ml . Zimmer
«wen«, mit «üche »»n anständiuem
Manne gesucht Angeboieu. W. 1089
Geschäftsstelle dS. Bl.
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Kurhaus-Theater Bad Homburg.
Direktion Adalbert Stesfter.

-♦ ~ * 44<
Dienstag , den 19. März , abends 7,30 Uhr

24. Vorstellung im Abonnement A.

Wie feßle ich meinen Mann
Lustspiel in 3 Akten »on Han» Sturm . 1108

Untal Afllar Ein£an ff̂ » tr.52
nUlöl MUlCln. Schwedenpfad2

Künstler - Konzert

1107

Sonntag , 17. März abends 7 Uhr ab.
Kulmbacher und Pilsner Bier. 1917er Wein vom Fass.

Anerkannt gute Küche.
Besitzer E . Bleschke.

itno Gchwchevhof.
Sonntag , 17. März, nachmittags u. abends

Vorstellungen.
Es kommt zur Vorführung:

1. Vergilbte Briefe , Detektiv Roman in S Akten.
2. Da » Mädel von nebenan , Lustspiel in 4 Akten. Die Trägerin

der Haupt,olle Hella Moja. _ 1079

Glück ’s  Lichtspiele
T«l«fou 147 Kirdorferstrasse 40 . Telefon 147

Achtung!
Morgen Sonntag mittags 4 und abends 1/s8 Uhr

Das herrliche und gewaltige Schauspiel
Landstrasse

in 5 langen atemberaubenden Akten , sowie ein ausgesuchtes
Be ’programm. 1097

Orlando im Kristall - Palast
Das Wunder des 20. Jahrhunderts.

Entfesslungs-Kßnstler unter Wasser, sowie ein
[neuer hervorragender Spielplan.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Einl . 2 und 6^ Uhr Hansa 3825.

Sofort u . später gesusht
geübte

Dreher
Schlosser
Mechaniker
Werkzeugmacher
Werkzeugdreher

speziell für Hinterdrehbank

jugendliche Arbeiter
Frauen und

Weil werke G.m. b. fl.
Frankfurt a . M.- Rödelheim.

Auf vielfache Nachfrage
beginnt Montag, 18. März, unter bewährter Leitung im Monopol-
Metropol-Hotel Frankfurta. M. b. Bauptbabnh. (SüdeingangJ ein
weiterer 15stiindiger
Tischdeck - u .Servier - Kursus
in Verbindung mit gesellschaftlicher Formen- u. Sittenlehre.

Der Kursus bezweckt für junge und ältere Damen,
Frauen u. Töchter

1. zu wissen , wie man gesellschaftliche Veranstaltungen
aller Art trifft , um sein Personal entsprechend anleiten zu
können

2 da* zu erlernen , was im herrschaftlichen wie bürger¬
lichen Hause vorkommt, um eine repräsentierende oder dien¬
ende Stellung einmhmen zu können alsHausdame , Stütze oder
besseres Hausmädchen. ( R&

GewissfBhiifttr theorelheheru prakt Untrrrebt in raod- feinem
Tafcldffken, Tafel ehmurk, Servieren, Serviettenbreehen, Speisenfolge bei
versch . Gelegenheiten etc llarlimittagskursns vou'Mbisca 6, Abend¬
kurs » vn 7—ea9 Uhr, Honorar 20Mzahlbar bei Beginn.

Apieldungen nimmt am Eröffnungstage 18 März von 1 Uhr naehm
ab entgegen. Die Unterrichtsleitung.

Obst- u. Gartenbau
Verein(lk. V.)

Montag , den 18. März abend»
•V, Uhr

i« Gasthaus »Zur - JohannisbergVereinsabenb
Tages-Ordnung:

1. Vortrag des KreiSbauinspektorS
Hotop über : Wie ziehe ich
«einen Gewüsesamen selber.

2.  Besprechung über Beiden von
Saatgut durch Uspulun und
Schädlingsbekämpfung.

8. Vorzeigenu. Besprechen guter
Obstsorten.

4. Fö derung und Vermehrung
des Kartoffelbaues.

5. Verteilung non Gemüsesamen.
1085 Der Vorstand.

20 Mark
Belohnung

zahle ich demjenigen, welcher mir
n chweisen kann, wer am 15. 3.
meine weiße Peking . Enie
an der Urseler Coaussee gestohlen
hat, damit ich den Täter gerichtlich
belangen kann.

L. Dedecke,
1106 Gärtnerei

Umzugshalber
verkaufe ich Sonntag vormittags
9—12 Uhr
1 eich. F urgarderobe 2,55| h. 2 lg.
1 nutzst rund. Tisch Durchm. 1.50
1 Mahagoni? Klapptisch
1 Schrank mit Regal
1 Bettstelle mit Srrobsack,
1 ovaler Goldspiegel1 30—1,15
2 große Oeld uctbilder
2 Gaslampen u. div. Glocken
1 Peiroteumofen
1 Blumentisch
1 El klr. Heizplatte
1 Turngerät (Trapezm. Rmgen)usw.

gegen Barzahlung
Gonzenheim Himburgerweg 68

Rhumbler 1094

Einfamilienhaus
in Homburg

zu kaufen oder mieten gesucht
Preis 30 —40000 Mark, 1000 Q
Garten Bedingung . Offerten unter
M 1081 Geschäftsstelle

Erstklassiges

Kmhkilhch
Waggon, und fuhrenweise liefert
zu billigem Preise

Adam Grimm,
Ko h ian Handlung

Oberurtel  Telefon Nr 204

12 Wein-Kisten
400 Weinflaschen

groß und klein lebst Strdhhülsen,
sowie ein eiserner Kinderbett zu
verkaufen. Näherer' unter 1068 an
die Geschäftsstelle.

Hochfeiner

Striligrr Spirgtlfdirank
mit Facette-Glas zu verkaufen.

Näh re« in de» Geschäftsstelle
unter 1080

und Klappwagen
sehr gut erhalten zu »erkaufen

Elisabethenstrahe 14 I r.

Nttiare«.
Au bramtk Glace-Handschuh

von Dornholzha sen Eiektr. bis
zur Post. Belohn, ab »geben.
1112) Laiy , Dorotheenftr . 31.

Prima Deckbetten.
Pliimeau und Kiffen

zu v rkaufen, anzus h n 12—4 Uhr
1093) Höhestratze 19 1.

Auslaufmädchen
für ganze oder halbe Tage unter
den gtnstigsten Bed ngungen ersucht
stf. Tnpps Bnchhandlnna

Heimarbeit.
Der nächste Ausgabetag für Nüh - und Ltriskarbeit ist

am 27. März.

Dr. Bergmann’s Sauerstoffbäder
für körperlich und geistig Ermattete.

Einzelbad 4 Mark
8 Bader 8.75 das Bad.

Medizinal-Drogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

Mehrere Einrichter
für Spitzendrehbänke

sofort gesucht.

Weilwrrke8.m.b.fi. Frankfurto.M.

Für leichte Munitionsarbeiten werbe

10 Mägäien gesucht
Spezialfabrik für elektrische Schaltuhren

F. W. Schneider, Eschersheim
An den Weiden 14. 16

ir
m
re
3J
m
A

Fortbildungskurse für junge Mädchen
Unterricht in den Fächern der Flauenschule:

Pädagogik , Psychologie, Kunst, nnd Xultur,eschichte, Bürgerkunde
Volkswirtschaftslehre, Gesundheitslehre und Kinderpflege. , Deu sch
französssche, nglische, itilienische Sprache und deren Literatur . Bor»,
reilung zur Prüfung als bprachlehrerin.

Nähere Auskunft erteilt:

Frau Rotzbach - v. Griesheim,
p Zt. Direktorin der Frauenschule

und Seminare des Victoria-Pensionat»
Adr. bis 1. April Eoblenz , Neustadt »,

vom 2.  Avril Homburg , Schwedenpfad 4/6.

!
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Raufm. PriWtschule
von

0.SteinhOfel

Das

Favorit-Maden-Aldi»
tirj 'jj beliebtw g n st iner tK̂dstgn
heit und ffieichhaltigkeit, gescdiij
wegen seiner gediegenen Grscbmackl
bevorzugt wegen seiner Pr iswürdij
keit 1.00 M >ft soeb' n erschienen.

Favorit der beste Sch itt ! i
bei Hch. Stöher » Loui'enstr 5!

li
F
lk

fB
r«
st

V
bl

Frankfurt a . M.
Kaiserstrasse 51

Gegr . 1895 Tel . Römer 4644
Gründliche Vorbereitung von

Herren und Damen für den

Kontorbernf
in geschlossen durchgeführten

Halbjahres- und Jahreskursen.
Die nächsten Handels¬

kurse beginnen
Donnerstag4 . April 1918
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können je de rze i t begonnen

I
werden.

Man verlange Prospekt.

Antike Möbel
auch Porzelane, Bilder, Nipp¬
sachen u. s. w. kauft zu höch¬
sten Preisen Müller , Gr . Husch,
graben 22, Frankfurt a. M . gegen-
über Gortbebau^. 3765

Zimmermädchen
des servieren

konn gtsuch- 1045
Kaiser Fr . Promenade *9

Brennholz
bi
ri

in
Buchen, Eichen, Kiefern

Er.'en, Absallholz
sowie Anmachholz

liefert frei Hau»

PflmpffBflrmfrk(frrul
bi
F

Castillo strotze2—8.
T' lesoi 97

Wasserglas
filtriert zum Einlegen von Eieil
empft-hlt 10G

Otto Boltz
R l . Hofli.ferani

Alte Geige
ru verkaufn. Anfragen nte

Soltnit!.3t. in fjombur
empfiehlt sich n sein r fr. Zcita
' achjch eib>r. Off. unter L . lüf

Einfach solides

Sräulein
ges Au. such- Stellung in l *®
Ha >shal ! B rst Blum . u. ®j
tenpfl © fl. Off unt. S . P . 1°^
an die Geschäftsstelle erbe'en

b:
91
fe
ri
u
v

Verantwortlich für die Schriftleitung Friedrich Nachmann;  für den Anzeigenteil: Heinricht Schudtf  Druck und Verlag Schubt's Buchdruckerei Bad Homburg v. d. H^ ^
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